
 

Handreichung Lehrkräfte 

 

Organisatorische Handreichung Lehrkräfte 

1) Kurzbeschreibung des Materials 

Die AWS Career Tour liegt als Video-Reihe aus fünf inhaltlich zusammenhängenden Videos vor, die 

Schüler:innen auf eine Reise durch die Welt der Cloud- und KI-Technologie mitnehmen. Zentrales Thema 

ist die Frage: Wie entsteht aus einem Kundenproblem eine fertige Cloud- und KI-Lösung – und welche 

Berufsfelder stecken dahinter? 

Zu den Videos gibt es: 

• Fragen direkt auf der Homepage (für eine kompakte Bearbeitung geeignet) 

• Zusätzliches Material pro Video mit fünf Aufgabensammlungen (à 4 Aufgabenblättern) 

 

Die Aufgaben orientieren sich an den 3 Anforderungsbereichen nach KMK: 

• AB I – Wiedergabe: 1–2 Aufgaben (Reproduktion, Beschreibung, Zusammenfassung) 

• AB II – Transfer: 1 Aufgabe (Anwenden/Übertragen auf neue Situationen, Auswerten, 

Vergleichen) 

• AB III – Reflexion: 1 Aufgabe (Beurteilen, Stellung nehmen, Abwägen, argumentieren) 

 

Die Aufgaben sind unabhängig voneinander und können beliebig ausgewählt, verändert oder 

ausgelassen werden. Zu allen Aufgaben liegen Musterlösungen vor. 

 

  



 

 

2) Einsatzmöglichkeiten im Unterricht (zwei Varianten) 

Variante A: Kompaktstunde (ca. 45 Minuten) 

Ziel: Überblick gewinnen, zentrale Inhalte sichern, kurze Anwendung/Reflexion. 

Vorgehen: 

• Nutzung der fünf Videos als Gesamtpaket (kurze Sequenzen/Highlights) 

• Bearbeitung der Homepage-Fragen im Unterricht (Einzelarbeit oder Partnerarbeit) 

• Kurze Ergebnissicherung + Abschlussreflexion 

Geeignet, wenn: 

• wenig Zeit verfügbar ist, 

• die Tour als Einstieg/Impuls dienen soll, 

• ein thematischer Schwerpunkt anschließend vertieft wird. 

Variante B: Vertiefungsreihe (5 Unterrichtsstunden à 45 Minuten) 

Ziel: Vertiefte Auseinandersetzung pro Video, differenziertes Arbeiten über AB I–III. 

Struktur: 

• Pro Video eine Unterrichtseinheit 

• Nutzung der zusätzlichen Aufgabenblätter (Auswahl je nach Niveau und Zeit) 

Ergebnis: fünf abgeschlossene Stunden mit klarer Kompetenzprogression. 

 

  



 

 

3) Didaktisch-methodische Hinweise 

Kompetenzen (allgemein, fachoffen) 

Je nach Fachanbindung (z. B. Informatik, Wirtschaft/Politik, Mathematik, Technik/Ingenieurwesen) 

lassen sich u. a. fördern: 

• Medienkompetenz: Informationen aus audiovisuellen Formaten entnehmen, bewerten, 

reflektieren 

• Analyse- und Urteilskompetenz: Transferaufgaben bearbeiten, Positionen begründet vertreten 

• Kommunikation & Kollaboration: Partner-/Gruppenarbeit, Präsentationen, Diskussionen 

• Methodenkompetenz: Strukturieren, Zusammenfassen, Argumentieren, ggf. Visualisieren 

Differenzierung (sehr gut mit dem Material möglich) 

• Auswahlprinzip: Pro Video nur 2–3 Aufgaben (statt alle), passend zur Lerngruppe 

• Sozialformen können auch variiert werden 

Leistungsbewertung (optional) 

• Kurze Lernprodukte eignen sich als formative Bewertung (z. B. Reflexionsabsatz, 

Argumentationskarte, Mini-Präsentation, One-Pager). 

• Musterlösungen können als Feedbackgrundlage oder zur Selbstkontrolle genutzt werden. 

  



 

 

4) Umgang mit Musterlösungen (praxisnah) 

• Für Lehrkräfte: schnelle Vorbereitung, klare Erwartungssicherung 

• Für SuS: 

o als Selbstkontrolle nach Bearbeitung 

o als Feedbackhilfe („Markiere, was dir fehlt“) 

• Tipp: Musterlösungen ggf. teilweise ausgeben (Stichwortliste statt Volltext), um Eigenleistung zu 

sichern. 

  



 

 

 
Fachliche Handreichung Lehrkräfte 

1. Fachliche Einordnung und inhaltliche Zusammenfassung 

1.1 Gegenstand und Kernidee des Materials 

Die Tour begleitet Moderatorin Paula bei einem Rundgang durch AWS (Amazon Web Services). Leitfrage: 

Wie entsteht aus einem Kundenproblem eine fertige Cloud- und KI-Lösung – von der ersten Idee bis zum 

produktiven Einsatz beim Kunden? Dabei werden fünf zentrale Arbeitsfelder vorgestellt: 

• Innovation Programs (Kundenproblem verstehen und Lösungsvision entwickeln) 

• Solutions Architecture (technische Architektur einer Cloud-Lösung) 

• Applied Science (Entwicklung von KI- und Machine-Learning-Modellen) 

• AI|ML Consulting (Training und Einsatz maßgeschneiderter KI-Lösungen) 

• Customer Engineering (Brücke zwischen Kundenanforderungen und AWS-Technologie) 

1.2 Innovation Programs – Von der Kundenidee zur Lösungsvision 

Helena beschreibt ihre Rolle als Innovation Programs Lead: Sie hilft Unternehmen dabei, ihr eigentliches 

Problem zu verstehen, bevor überhaupt eine technische Lösung entwickelt wird nach der Methode 

„Working Backwards“. 

Eine Lösung entsteht nicht direkt aus einer Idee, sondern erst nachdem das Kundenproblem genau 

verstanden wurde: durch Gespräche mit Betroffenen, Workshops und die Auswertung bisheriger 

Erfahrungen. Erst danach wird gemeinsam mit dem Solutions Architect die technische Umsetzung 

geplant. 

Die Entscheidungskriterien umfassen u. a.: 

• Prüfung, ob das vermutete Problem wirklich das echte Problem ist 

• Einbindung der Menschen, die das Problem direkt erleben 

• Working Backwards: vom Kundenproblem aus rückwärts zur Lösung denken 

• Gemeinsame Umsetzung mit dem Solutions Architect und dem Kunden 

Fachlich relevante Konzepte: 

• Kundenzentrierte Innovationsmethoden: Problemverständnis vor Lösungsentwicklung 

• Workshop-Kultur und partizipative Ideenentwicklung 

• Schnittstellenarbeit zwischen Kunde, Account Management und Technik 

1.3 Solutions Architecture – Der technische Bauplan einer Cloud-Lösung 

Alex erläutert seine Arbeit als Solutions Architect: Er vergleicht seine Rolle mit der eines Architekten, der 

ein digitales Haus plant – inklusive Fundament, Räumen und der technischen Verkabelung. 



 

 

 

Zu seinen Aufgaben gehören: 

• Planung der technischen Architektur („digitales Haus“) einer Cloud-Lösung 

• Klärung der Anforderungen mit Kunde, Account Manager und Programmierer:innen 

• Einbindung von Cloud-Rechenleistung für große KI-Modelle 

• Sicherstellen, dass alle technischen Bausteine zusammenpassen 

Fachlich relevante Konzepte: 

• Cloud-Architektur: Fundament, Bauplan, einzelne Anwendungsbausteine 

• Technisches Projektmanagement: Anforderungen, Schnittstellen, Standards 

• Zusammenarbeit über Team- und Unternehmensgrenzen hinweg 

1.4 Applied Science – KI-Modelle entwickeln 

Elke arbeitet als Senior Applied Scientist und entwickelt KI- und Machine-Learning-Modelle. Ihr Team 

bringt wissenschaftliche Forschung in Software ein, die anschließend praktisch eingesetzt werden kann. 

Der Prozess umfasst: 

• Entwicklung von Machine-Learning-Modellen nach dem Fließband-Prinzip 

• Auswahl des passenden Werkzeugs je nach Komplexität der Aufgabe 

• Human in the Loop: Prüfung von KI-Ergebnissen durch Menschen 

• Programmieren mit Unterstützung von KI-Tools, aber nicht ohne menschliche Kontrolle 

Fachlich relevante Konzepte: 

• Machine-Learning-Grundlagen und Modellentwicklung 

• Verantwortungsvoller KI-Einsatz und Human-in-the-Loop-Prinzipien 

• Internationale Forschungsteams und Wissenschaftskommunikation 

• KI und Automatisierung als Effizienzwerkzeuge in der Entwicklung 

1.5 AI|ML Consulting – Maßgeschneiderte KI-Lösungen für Kunden 

Maryem erklärt, wie ihr Team bestehende KI-Modelle mit echten Kundendaten in den praktischen 

Einsatz bringt. Im Mittelpunkt steht die Frage: Wie wird aus einem allgemeinen KI-Modell eine 

zuverlässige Lösung für ein konkretes Unternehmen? 

Das Team arbeitet mit einem Belohnungssystem und versucht, zuverlässige Vorhersagen zu 

ermöglichen: 

• Wie wird ein Modell mit echten Daten trainiert und zuverlässig gemacht? 

• Welche Wahrscheinlichkeit gibt das Modell für eine Vorhersage an? 

• Wann muss ein Mensch die finale Entscheidung treffen (Human in the Loop)? 



 

 

KI wird als Unterstützung eingesetzt: Das Team trainiert Modelle mit Daten, erhält Wahrscheinlichkeiten 

zurück und überprüft diese anschließend kritisch. 

 

Fachlich relevante Konzepte: 

• KI-Training: „Daten → Belohnungssystem → Wahrscheinlichkeit“ 

• Ethik in der KI-Entwicklung: bewusster Umgang mit sensiblen Daten 

• KI als Werkzeug (Assistenz, nicht Autopilot) 

• Customer Obsession: konsequente Ausrichtung an echten Kundenproblemen 

1.6 Customer Engineering – Brücke zwischen Kunde und Technologie 

Chris erklärt, wie er als Global Lead für Automotive & Manufacturing die Brücke zwischen 

Kundenanforderungen und der passenden AWS-Technologie bildet. Im Mittelpunkt steht die Frage: Wie 

wird aus einer Kundenherausforderung eine konkrete technische Lösung? 

Chris arbeitet eng mit Industriekunden, etwa aus der Automobilbranche, und versucht, zukünftige 

Herausforderungen früh zu erkennen: 

• Welche Herausforderungen haben Kunden aktuell und in der Zukunft? 

• Wie kann ein digitaler Zwilling helfen, neue Szenarien risikofrei zu testen? 

• Wie lassen sich mit AWS-Tools und KI Maschinenausfälle frühzeitig vorhersagen? 

AWS-Technologie wird als Brücke eingesetzt: Chris bringt Kundenanforderungen und technische 

Möglichkeiten zusammen und entwickelt daraus passende Lösungsansätze. 

 

Fachlich relevante Konzepte: 

• Digitale Zwillinge: „Kunde → Simulation → Erkenntnis“ 

• Vorausschauende Wartung (Predictive Maintenance) in der Produktion 

• Kundenberatung als Brücke zwischen Business und Technologie 

• Berufliche Werdegänge: Erfolg ist nicht nur von schulischen Leistungen abhängig 

  



 

 

2. Didaktische Analyse 

2.1 Gegenwarts- und Zukunftsbedeutung 

Gegenwartsbedeutung: Cloud-Dienste und Künstliche Intelligenz sind Teil der Lebenswelt der 

Lernenden – von Sprachassistenten bis zu Empfehlungssystemen. Das Material macht sichtbar, dass 

hinter scheinbar einfachen Anwendungen komplexe technische, wissenschaftliche und 

unternehmerische Prozesse stecken. 

Zukunftsbedeutung: Es eröffnet Perspektiven auf Berufsfelder in Cloud-Computing, KI-Entwicklung, IT-

Beratung und Kundenmanagement, auch für Quereinsteiger:innen mit unterschiedlichen 

Ausbildungswegen. 

2.2 Didaktische Reduktion (was muss vereinfacht werden?) 

• KI/Algorithmen: Reduktion auf Grundprinzip „Daten → Training → Wahrscheinlichkeit“, ohne 

technische Details. 

• Cloud-Architektur: Fokus auf das Bild des „digitalen Hauses“, nicht auf konkrete Serverstrukturen. 

• Unternehmenskontext: Das Material ist unternehmensnah; didaktisch wichtig ist die Einordnung 

(Perspektive, Interessen, mögliche Auslassungen). 

2.3 Lernvoraussetzungen und mögliche Hürden 

• Ggf. Begriffsklärung zu „Cloud“, „KI“, „Algorithmus“ nötig (Alltagsverständnis vs. Fachbegriff). 

• Fehlannahme: „KI trifft Entscheidungen komplett allein“ → Im Material wird deutlich, dass 

menschliche Kontrolle (Human in the Loop) zentral bleibt. 

• Fehlannahme: „Ein Beruf = ein Studiengang“ → Das Material zeigt diverse Bildungswege und 

auch, dass schulischer Erfolg keine zwingende Voraussetzung für eine erfolgreiche Karriere ist. 

2.4 Kontroversen und Reflexionsanlässe (problemorientierter Zugang) 

• Datenschutz/Privatsphäre: Welche Daten werden für KI-Training genutzt? Was bedeutet das für 

die Privatsphäre von Nutzer:innen? 

• Verantwortung von KI: Wie viel Entscheidungsspielraum sollte eine KI bekommen und wo muss 

immer ein Mensch eingebunden sein? 

• KI und Kreativität: Wo endet menschliches Problemverständnis, wo beginnt maschinelle 

Unterstützung? 

• Effizienz vs. Sorgfalt: Schnelligkeit durch Automatisierung vs. sorgfältige menschliche Prüfung. 

2.5 Anknüpfung an Unterrichtsfächer (Beispiele) 

• Informatik / Digitale Bildung: Cloud-Computing, Algorithmen, KI-Anwendung, Machine Learning 

• Wirtschaft / Politik: Plattformökonomie, Kundenbeziehungen, Berufsorientierung, Arbeitsteilung 

• Mathematik: Wahrscheinlichkeiten, Datenanalyse, Modellbildung 

• Technik / Ingenieurwesen: Systemarchitektur, digitale Zwillinge, vorausschauende Wartung 

• Berufs- und Studienorientierung: Vielfalt von Ausbildungswegen, Quereinstieg, Soft Skills 



 

 

 



 

 

3. Lernziele 

3.1 Fachliche Lernziele (inhaltlich) 

Schüler:innen können … 

• den Weg von einem Kundenproblem zur fertigen Cloud-Lösung anhand der fünf Rollen 

(Innovation – Architektur – KI-Entwicklung – KI-Anwendung – Kundenbetreuung) beschreiben. 

• erklären, wie bei AWS Kundenprobleme analysiert und in technische Lösungen übersetzt werden. 

• das Grundprinzip von KI-Training und die Rolle von Human in the Loop erläutern. 

• beschreiben, wie KI-Modelle entwickelt und für konkrete Kunden angepasst werden. 

3.2 Methodische Lernziele 

Schüler:innen können … 

• Informationen aus einem Video strukturieren (z. B. Prozesskarte, Rollenprofil, Vor-/Nachteile). 

• einfache Kriterien entwickeln, um Aussagen im Material kritisch einzuordnen (Perspektive, Ziel, 

Interessen). 

3.3 Urteils- und Reflexionsziele 

Schüler:innen können … 

• Chancen und Risiken von KI-gestützten Entscheidungen abwägen (Effizienz vs. menschliche 

Kontrolle). 

• begründet Stellung nehmen: „Wie viel Verantwortung sollte eine KI übernehmen dürfen?“ 

• eigene Stärken und Interessen mit Berufsfeldern bei AWS in Bezug setzen. 

  



 

 

4. Kompetenzen (orientiert an gängigen Kompetenzbereichen) 

4.1 Medienkompetenz / Digitalität 

• Analysieren & Reflektieren: Wirkungen von Cloud- und KI-Technologien auf Wirtschaft und Alltag 

beurteilen. 

• Informieren & Recherchieren: Datenquellen (Kundendaten, Testergebnisse) verstehen und kritisch 

bewerten. 

4.2 Informatische Kompetenzen (grundlegend) 

• Daten & Information: Datengrundlagen für KI-Training verstehen; Wahrscheinlichkeiten 

einordnen. 

• Algorithmen & KI: Funktionsweise einfacher KI-Modelle beschreiben (ohne Formeln). 

• Automatisierung: Grundprinzip automatisierter Vorhersagen (z. B. vorausschauende Wartung) 

nachvollziehen. 

4.3 Berufsorientierung / Arbeitswelt 

• Berufsfelder erkunden: Tätigkeiten, benötigte Fähigkeiten und mögliche Bildungswege 

beschreiben. 

• Kooperation & Projektarbeit: interdisziplinäre Teamprozesse und Schnittstellenrollen 

nachvollziehen. 

• Selbstreflexion: eigene Interessen und Kompetenzen mit Berufsanforderungen abgleichen. 


